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Sie wahte Zugend t

als

Fine feſte Gtutze des lters,
J

JAls Jhro EXCELLEN?Z

Ser Joch-8Vohlgebohrne ERR,

Sr. Konigl Majeſt. in Ppreußen GENERaL von der NFANTERI ⁊c.
vuaRitter des ſchwartzen AdlerOrdens, ce. ErbHerr auf BROVCH, SUCKOW

und Steglitz2c.
Nachdem dieſelbe

Eine ſchwere Kranckheit bey hohen Alter glucklich uberſtanden, ſn

nebſt JGleich darauf ta
Zero Gohen FAMILIE

J
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Sas 1720ote Fahr nul J
I

SJn Hohem Wohlſeyn erlebten.
Unterthanig glückwunſchend 1

Vorftellen, E J

GEORG VIVIEN?Z HERNEsS.,
Trebnoa Primislauienſ. Uckero- Marchicus. I
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druckts Johann Chriſtian Hilliger, Univerſitats Buchdrucker.
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As das iſt recht,
Wenn mau bey friſcher Jugend

1

Sein Hertz aufopfert frommer Tugend,
Und in dem Alter auch nicht ruht,
Wer dis biß an ſein Ende thut

J

Der heiſſet GOttes treuer Knecht,
Das das iſt recht.

S Jn greiſer Mann muß ordentlich
2Viel eh'r erblaſſen,erAls der, ſo ſeinen LebendEtrich —fe.

ia Jahren einranei fDoch offters rat ein Juñgling zeitig hin,

Da ſonn ein alter Mann ueeeeae—etcexi,
Sehr ſpate Lebens-Jahre zahlen kan:
Und was erhalt denn ihn?
Die Tugend-Bluhten, die er uns vor; Augen legt,
Die Tugend-Fruchte, die er reichlich tragt,Der Frommiakeit und Tugend-Balſam Kraffte.
Die lencken GOttes Seegens-Saffte.
An reichen Strohmen hin zu ihn;
So muß des Alters Schwachheit von ihm fliehn: el. 40, 29.22

Der Adern Qwell, das Hertz
Verjunget ſich zum neuen crunen;
Er ſchwinget ſich in neuer Krafft aufwarts,
Und kan GOTT und dem Rachſten ferner frolich dienen.
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Jeſ. 40, 31I.

ARIA.



ARIA..
ECSeEnn Tugend graue Haare zieret
ZDWdDenn iſt ein alter Mann nicht alt.

Die Tugend iſt der Kern des Lebens,
Ohn Tugend lebet man vergebens,

Ohn Tugend iſt was ſchon, doch ungeſtalt.
Denn iſt ein alter Mann nicht alt

Wenn Tugend graue Haare zieret.

SoJe fromme Tugend iſts, mein theurer MXCENAT,
1Die DEJMRE graue Haare kronet,

Teoeo die ſchwartze nicht umkieidet hat,
Die mit dem Himmel DRCyhH ſo ausgeſohnet,

Es klopfte zwar vor kurtzer Zeit
Pſalmn. 92, 1J.Daß Du Grrechter kanſt gleich eolen Palmen bluhen.

Des Todes Vorboth bey DIJR an,
Allein er muſt bald von DJR klichen,
Der irret weit,
Wer einen ſolchen Mann
Den GOTT will ſeiner Huld und Liebe wurdig ſchatzen,
Sucht zu verletzen.
DJEH liebt der Hochſte vaterlich,
Dieweil Du ſtets in ſeiner eurcht geblieben:?
Das Vaterland verehret DICH
Indem Du offt den Feind von ſeiner Grantz aetrieben:;
Des Armen heiſſes Fleh'n ſteigt fur OJCH Himmel an,
Denn Du giebſt ihm was GOTTgiebt gerne hin,
Wovon ich ſelbſt ein Zeuge bin;
Ja DEJNE Gottesfurcht und Tudend macht,
Daß DJC9 dein GOTT nicht anders als recht lieben kan,
Daß Du von jedermann
Geehret wirſt, geliebt und hochgeacht't.
Sie wird zur feſten Stutzen,Die DJC9 in ſchwachen Alter kan beſchuzen;
Jia ſelbſt zur Artzeney,
Bie DJEH von ſchwerer Kranckheit ſreh.
Und balo entlediat ſtellt:
Die DJC9H erhalt,
Und DIJR legt lang're Lebens/Jahre bey.

ARIA.
Je wahre Tugend kan nicht ſterben,
Cund wer ſie liebt kan nicht verderben,

Wenn ihn auch gleich der Tod beſturmt.
Ja es wird uns in dienem LebenIJ

Von ihrer Ewigkeit ſchon was gegeben
Das uns ſur fruhem Tod beſchirmt.

Die wahre Tugend kan nicht ſterben,
Und wer ſie liebt, kan nicht verderben,

Wenn ihn auch gleich der Tod beſturmt.
u



No Etzt da des Himmels Seegen
 uns laſſet einen Lauf der Zeit

cken.

Was ihn dazu bewegt

regt.

Er hebe alles aufWas im vergang nem Jahr, an ſuſſer LebensRuh

DJR wollte Hindrung geben.
Sein Seegen muß ſich uber DJCH ergieſſen,
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